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Erscheint jeden Samstag. Bezugspreis vierteljährlich S 9.—, Einzelpreis 70 Groschen. — Inserate sind bei gleichzeitiger Barzahlung jeweils bis Mittwoch 16 Uhr
m Rathaus, Zimmer Nr. 27, schriftlich einzureichen Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadt Dornbirn. — Für die Schriftleitung verantwortlich

Theodor Stadelmann. — Druck; Buchdruckerei Georg Hösle, Dornbirn

Sonntag, 5. Oklober 1958Nummer 40 86. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 5. Oktober 1958, Gerwich — Montag, 6., Konrad — Dienstag, 7., Rosenkranzfest - Mittwoch, 8.,
Brigitta — Donnerstag, 9., Ingrid — Freitag, 10., Franz v. B. — Samstag, 11., Bruno

Begabtenförderung der Stadt Dornbirn Arztliche Untersuchungen
nichtschulpflichtiger KinderDie Stadt Dornbirn vergibt auch heuer wieder im Rah¬

men der im Voranschlag vorgesehenen Mittel Stipendien an Die kostenlosen, ärztlichen Untersuchungen der nichtschul¬
begabte, bedürftige sowie gut beleumundete Studenten, die pflichtigen Kinder im Bezirk Hatlerdorf werden an folgenden
eit mindestens drei Jahren in Dornbirn ihren ordentlichen Tagen durchgeführt:
Wohnsitz haben und eine mittlere oder höhere Lehranstalt Am Montag, den 6., Dienstag, den 7., Donnerstag, den
gleich welcher Art und Fachrichtung besuchen. 9. und Freitag, den 10. Oktober dieses Jahres, jeweils

Die schriftlichen Bewerbungsgesuche sind bis 20. Okt. 1958 in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr.
an das Gemeindeamt einzureichen. Sie sind ordentlich zu Untersuchungsort: Kindergarten Hatlerdorf.
begründen und mit der Besuchsbestätigung der betreffenden

Die Untersuchungen können auch von Kindern besucht
Lehranstalt, den letzten Schulzeugnissen sowie allfälligen

werden, die nicht in dem Kindergarten gemeldet sind. 6462
anderen Nachweisen über die Gesuchsangaben zu belegen.

Der Bürgermeister: Dr. G. A. MoosbruggerInsbesondere sind auch die Höhe der Studienkosten und
die familiären Verhältnisse (Zahl der Kinder, deren Alter
und ob sie versorgt sind) darzulegen. Wenn in der Familie Rayons=Zuchtstierhaltung
außer dem väterlichen Einkommen noch weitere Einkommen
von Familienangehörigen vorhanden sind, sind diese eben¬ Gemäß § 13, Abs. 3, Tierzuchtförderungsgesetz, LGBl
falls anzuführen. Die Bewerber haben auch anzugeben, ob Nr. 3/1956, werden die Viehbesitzer der einzelnen Rayone
sie bei sonstigen Stellen sich um ein Stipendium beworben zu den am
ind ob sie solche erhalten haben bezw. ob sie im Genuß Montag, den 6. Oktober 1958, jeweils 20 Uhr

einer Schulgeldermäßigung stehen. stattfindenden Versammlungen zur Wahl je eines Vertreters
Mit den Stipendien werden nur solche Bewerber beteilt in den zur Beratung der Gemeinde bei der Durchführung

die einen entsprechenden Studienerfolg und zwar eine durch¬
des eingangs zit. Gesetzes zu bildenden Tierzuchtansschuß

schnittliche Note von mindestens gut in den Hauptfächern einberufen.
aufweisen. Bewerber mit Vorzugszeugnissen genießen den Gleichzeitig werden die Zuchtstiere für die Zuchtperiode
Vorrang. 6414 1958/59 vergeben.Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger

Vertreter der Stadt alsVersammlungsortRayon
Versammlungsleiter

Andreas Zumtobel,Gasthaus Sonne, Eisengasse 5Stellenausschreibung
Widagasse 5
Johann Kalb,II Andreas Bohle, Oberfallenbg. 6Beim Gemeindeamt gelangt die Stelle einer Kanzleikraft
Oberfallenberg 11männlich oder weiblich) zur Besetzung. Die Entlohnung
Ivo Winsauer,Gasthaus Rebstock, KehlenIIIerfolgt nach den Bestimmungen des Gemeindeangestellten¬ Mähdergasse 3gesetzes.
Ernst ThurnherIV Gasthaus Schiffle, MühlebachAnstellungsbedingungen: Mindestens Hauptschule,
Mühlebacherstraße 26österreichische Staatsbürgerschaft, ehrenhaftes Vorleben,

moralische, geistige und körperliche Eignung, Alter bis zu
25 Jahren.

SonntagsdienstDie ordnungsmäßig gestempelten Gesuche, die mit einem
handgeschriebenen Lebenslauf und Schul= und Verwendungs¬ Sonntag, den 5. Oklober 1958
zeugnisse der ev. bisherigen Tätigkeiten belegt sein müssen, Dr. Karl Lecher, Eisengasse 36, Tel. 29192
sind bis Samstag, den 18. Oktober 1958 im neuen Rat¬

Salvator=Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 24285415haus, Zimmer 30, einzubringen.
Spitaldienst: Dr. Walter WittmannDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger


